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Blaue Flecken als Tattoo-Ersatz

VON FRANK FABER

ST. WENDEL Offensivspielerin Elena 
Bartz von den St. Wendeler Black 
Pitballs ist bereit. Seit einem Jahr 
spielt sie Floorball. „Vorher habe ich 
noch keine Ballsportart betrieben, 
ich voltigiere noch“, sagte sie kurz 
vor dem 15-minütigen Match gegen 
die Mannschaft Floorball Mainz II.

Im St. Wendeler Sportzentrum 

ging dieser Tage das erste Floor-
ball-Turnier mit sechs Teams über 
die Bühne – dabei wurde die Klein-
feldvariante gespielt. Gemeinsam 
mit ihren Mitspielern Eva Bern-
hard und Christian Landau jag-
te Bartz mit einem Karbonschlä-
ger einem 7,2 Zentimeter großen, 
durchlöcherten Hartplastikball hin-
terher, um ihn in einem Tor Marke 
Eishockeyformat unterzubringen. 
Die Trendsportart Floorball ähnelt 
dem Eishockey ohne Eisfläche und 
gilt laut Pitballs-Trainer Christian 
Landau als die schnellste Ballsport-
art der Welt.

Gleich der erste Schlagschuss des 
Teams aus der Kreisstadt rauschte 
ins Netz, Offensiv-Akteurin Bern-
hard schlenzte kurz später das Bäll-
chen mit der Kelle zum 2:0 ins lange 
Eck. „Wir spielen in einem Dreieck 
zusammen, dabei kommt es oft auf 
die richtigen Laufwege an“, erklär-
te Bartz.

Die Dynamik und Intensität auf 
der Spielfläche ist hoch, nach kurzer 
Zeit wurde blockweise wie beim Eis-
hockey gewechselt. Nur der auf Kni-
en vor seinem kleinen Kasten rut-
schende Torhüter Manuel Vogt blieb 
weiter auf dem Feld. Mit mehr als 
100 Stundenkilometer flog ihm der 
Kunststoffball um die Ohren. „Bei 
Körpertreffern durch die Schlag-
schüsse gibt es blaue Flecke, auch 
mal Blutergüsse – wie ein Tattoo“, 
sagt Vogt. Ständig bewegt er seinen 
Körper in die Schussrichtung des 
Balles und reißt dann blitzschnell 
die Hände nach oben. „Ich arbeite 
nur mit Reflexen und versuche, mit 
der Körperfläche das Tor zuzuma-
chen“, erklärt Vogt.

Und das klappte vor allem gegen 
Kaiserslautern klasse: hinten hielt er 
seinen Kasten sauber und vorne rap-
pelte es. Ein Schlagschuss von Land-
au flog zum 6:0 ins Tor, der darauf-
folgende Rückhandschuss rasierte 
noch das Quergestänge. Die Black 
Pitballs gewannen 7:0, blieben aber 
später erwartungsgemäß gegen den 
amtierenden Saar-Pfalzmeister und 
Regionalligisten Floorball Mainz 
I chancenlos. „Wir wollen lernen, 
deshalb wollten wir beim Turnier 
auch gegen die besten Mannschaf-
ten spielen“, erklärt Trainer Landau.

Vor gut einem Jahr hatte der 
Sportlehrer den Schülern an der 
St. Wendeler Erzieherakademie im 
Wahlpflichtkurs die Sportart Floor-

ball vorgestellt. Einige sind dabei-
geblieben. „Noch gibt es nur weni-
ge Mannschaften im Saarland, Ziel 
ist es, eine Liga zu gründen“, sag-
te Landau. Für das Turnier hat-
ten die Mainzer ihre eigene Kunst-
stoffbande mitbringen müssen. 
Die Black Pitballs bejubelten am 
Ende den dritten Rang. Kurz vor 
Schluss machte Bernhard mit ihrem 
1:0-Siegtreffer über die Uni Saarbrü-
cken die gute Platzierung perfekt. 
Das zweite Team aus St. Wendel, die 
Red Pitballs, landete auf dem sechs-
ten und letzten Platz. „Das Turnier 
wollen wir künftig alljährlich veran-
stalten“, kündigte Landau an.

Wer beim Floorball einmal vor-
beischauen möchte, kann sich bei 

Trainer Landau melden. Kontakt: 
E-Mail: sport0377@googlemail.com

Vorhang auf für eine neue 
Sportart: Im St. Wendeler 
Sportzentrum fand dieser 
Tage das erste Floorball-
Turnier statt. Gastgeber 
Pitballs wurde Dritter.

„Bei Körpertreffern 
durch die Schlagschüs-
se gibt es blaue Flecke, 
auch mal Blutergüsse – 

wie ein Tattoo.“
Manuel Vogt

Torhüter der Black Pitballs

Die St. Wendelerin Elena Bartz (rechts) macht sich lang, um an den Ball zu kommen. Floorball stammt vom Hockey ab, gespielt wird meist in gemischten Teams.  FOTO: B&K

Floorball wurde in den 70er Jah-
ren in Schweden, Finnland und 
der Schweiz gemeinsam entwi-
ckelt. Es stammt vom Hockey ab, 
aus dem auch das Rollhockey und 
das Eishockey hervorgegangen 
sind. Weltweit gibt es rund zwei 
Millionen Spieler, in Deutschland 
waren es Ende vergangenen Jah-
res gut 12 000.

INFO

Und wer hat’s erfunden? 
Die Schweizer und andere.

Jazzdance: „Autres 
choses“ zum 15. Mal 
deutscher Meister
HAMBURG/SAARLOUIS (om/red) Die 
Formation „Autres choses“ wurde in 
der Hamburger CU-Arena zum ins-
gesamt 15. Mal deutscher Meister im 
Jazz- und Moderndance. Das Team 
von Trainer Andreas Lauck und Cho-
reograph Sebastian Spahn gewann 
vor „Arabesque“ aus Wuppertal und 
„Kopirait“ aus Bonn. Das Team des 
Tanzsportclubs Blau-Gold Saar-
louis erhielt für sein Stück „Impos-
sible stuff“ („Unmögliches Zeug“) 
alle sieben Bestnoten.

Einen Erfolg verbuchte auch „Per-
formance“. Das Nachwuchsteam, 
ebenfalls von Blau-Gold Saarlouis, 
gewann die Stichrunde der vier 
in der Vorrunde ausgeschiedenen 
Teams klar und bleibt damit erst-
klassig. In der Stichrunde ging es 
noch um einen freien Platz, da sich 
die Formation „Fearless“ aus Wolfs-
burg, eigentlich schon für die ers-
te Liga qualifiziert, auflöst und auf 
ihren Platz verzichtet.

Einen neuen deutschen Meister 
gab es bei der Jugend: Zum ersten 
Mal seit 2013 ging der Titel in die-
ser Kategorie nicht nach Saarlouis. 
Ganz knapp setzte sich die Forma-
tion „Flash!“ aus Mannheim-Schö-
nau durch. Das Turnier war span-
nend bis zur letzten Minute. Fünf 
Formationen bestritten die Schluss-
runde, drei davon hätten am Ende 
die Möglichkeit auf den Titelge-
winn gehabt. Eine Eins ergab in der 
Quersumme das bessere Ergebnis 
für „Flash!“. Nach einem guten Fi-
naldurchgang wies ihr Konto eine 
Bestnote mehr auf als das ihrer Kon-
kurrenz aus Saarlouis. Damit fährt 
„l’équipe“ zum ersten Mal seit fünf 
Jahren mit einer Silbermedaille im 
Gepäck nach Hause.
jmd.tanzsport.de

SAARLOUIS (red) Der Titel blieb 
in Saarlouis. Fünf Teams aus Bar-
den-Württemberg und dem Saar-
land kämpften vor gut einer Wo-
che in der Stadtgartenhalle um die 
sechste deutsche Betriebssport-
meisterschaft im Hallenhandball. 
Aus dem Saarland waren dabei die 
„Sportgoofis“ der Ford-Werke Saar-
louis, das Team „Stahl Vital Dillin-
ger“ sowie die Mannschaft von „Wä-
getechnik Chwalek“ aus Roden am 
Start.

Und das Team Chwalek legte auch 
gleich einen Auftakt nach Maß hin. 
Im Eröffnungspiel besiegten die 
Rodener die SG Stern Stuttgart mit 
13:10. Im zweiten Spiel konnte sich 
der Favorit, die Ford-Werke, deut-
lich mit 21:8 gegen das Team von 
Roche Diagnostics aus Mannheim 
durchsetzen. Bei den anschließen-

den Spielen konnte sich sowohl das 
Team Chwalek als auch die Werks-
mannschaft von Ford klar durchset-

zen. Somit musste die Entscheidung 
im direkten Duell fallen.

In einem Herzschlagfinale zwi-

schen den Sportgoofis und den 
Jungs der Wägetechnik Chwalek, 
ging es ständig spannend hin- und 
her. Kein Team konnte sich mit 
mehr als zwei Toren absetzen. Kurz 
vor dem Ertönen des Schlusssignals 
gelang dem Team Chwalek der Sieg-
treffer zum 14:13. Damit dürfen sich 
die Rodener erstmals „Deutscher 
Betriebssportmeister im Hallen-
handball“ nennen.

Auch der Titel „Saarländischer Be-
triebssportmeister“ ging an Chwa-
lek. Jeweils Vize-Meister wurde das 
Team der „Ford Sportgoofis“, die 
Bronzemedaille sicherte sich das 
Team der Dillinger Hütte, das die SG 
Stern Stuttgart in einem packenden 
Spiel mit 16:15 schlug, gegen Roche 
klar mit 17:12 gewann, gegen Ford 
(12:21) und Chwalek (3:17) aber 
chancenlos war.

Chwalek siegt gegen die Ford-Werke
Rodener Team gewinnt erstmals die deutsche Betriebssportmeisterschaft im Handball. Stahl Vital wird Dritter.

Das Team „Wägetechnik Chwalek“ aus Roden zwang den Favoriten von den 
Ford-Werken Saarlouis in die Knie. FOTO: FANROTH

Ein glattes 6:0 für Lebach

LEBACH (red) Die Tennis-Mädchen 
des Johannes-Kepler-Gymnasiums 
aus Lebach haben am Donnerstag 
in Sulzbach den Saarlandmeisterti-
tel in der Altersklasse 4 (Jahrgänge 
2005 bis 2008) errungen. Im Fina-
le des Landeswettbewerbs von „Ju-
gend trainiert für Olympia“ schlug 
das Lebacher Team das Sulzbacher 
Theodor-Heuss-Gymnasium mit 
6:0.

Schon frühzeitig war klar, dass 
Paulina Töx, Joline Klauck, Johanna 
Simon, Emelie Müller, Emely Bock 
und Ersatzspielerin Anna Kade die 
Oberhand behalten würden. Töx lag 
klar in Führung, als ihre Gegnerin 
in Satz zwei verletzungsbedingt auf-
geben musste. Joline Klauck ge riet 

danach zwar mit 0:2 in Rückstand, 
drehte dann jedoch richtig auf und 
verbuchte die zwölf folgenden Spie-
le für sich. Spannender machte es 
Johanna Simon. Nach einer klaren 

5:2-Führung im zweiten Satz muss-
te sie kurzzeitig noch einmal zittern, 
ehe sie den fünften Matchball end-
lich verwandeln konnte. So lag es 
an Emely Bock die Entscheidung 
zu vollenden: In einer wahren Ach-
terbahnfahrt, bei der die Führung 
mehrfach wechselte, setzte sie sich 
mit 6:4 und 6:4 durch. Mit diesem 
4:0 nach den Einzeln war die Ent-
scheidung bereits gefallen, doch die 
Mädels zeigten auch in den beiden 
Doppeln noch einmal ihr ganzes 
Können und gewannen auch hier.

Im nächsten Jahr werden die Mä-
dels geschlossen in die höhere Al-
tersklasse aufrücken, in der dem 
Saarlandmeister dann auch die 
Fahrt nach Berlin winkt.

Tennis-Mädchen des Johannes-Kepler-Gymnasiums sichern sich Saarlandmeistertitel.

Schlagkräftiges Team: Die Mädchen 
des JKG siegten beim Landesfinale 
von „Jugend trainiert“.  FOTO: M. THOMAS

VfB Dillingen: 
Ü 40 chancenlos
DILLINGEN (red) Die AH-Fußballer 
des VfB Dillingen sind am Samstag 
bei der Ü 40-Regionalmeisterschaft 
in Gimbsheim (bei Worms) nicht 
über den fünften und letzten Platz 
hinausgekommen. Zum Auftakt ver-
lor der saarländische Vizemeister ge-
gen den SV Hermesberg (Meister des 
Fußball-Verbandes Südwest) mit 0:5. 
Anschließend folgten ein 1:2 gegen 
die SG Horressen-Eigendorf, ein 0:1 
gegen den TV Mainz und ein 0:5 ge-
gen den neuen Titelträger SG Mittel-
mosel-Leiwen.

Am kommenden Samstag wird ab 
11 Uhr auf dem Kunstrasen in Dil-
lingen der Regionalmeister der Ü 50 
ermittelt. Gegner des VfB sind dann 
die SG Humes-Bubach-Eppelborn, 
der SV Mackenbach, Eintracht Trier, 
Alemania Plaidt und der SV Altdorf.

Wintergärten
Überdachungen

AB WERK!

www.wintergarten-neu.de

NEUGmbH

0 68 03/9 95 95 90 � Blieskastel

DAS ONLINE-

BRANCHEN-

BUCH -die sinnvolle Ergänzung

www. b l a u e - b r a n c h e n . d e

EINBAUKÜCHEN
Küchenstudio
K. H. Schmitt
Lebacher Str. 9
Saarwellingen

Tel.: 06838-98240
www.kuechenstudio-khschmitt.de

• Heizöl Heizöl • ContainerContainer
0 68 32/13 13

Ihr zuverlässiger Partner

Kellertrockenlegung!
Abdichtung von Innen und Außen!

Tel.: 0 68 35/9 21 90 · WWW.HEITZ-BAU.DE

Beckinger Straße 13 · D-66780 Rehlingen

Großes Abhollager im
Industriegebiet
am Bahnhof Püttlingen

Dörr GmbH
• Transporte
• Container-Dienst
• Baggerbetrieb
Industriegebiet am Bahnhof
66346 Püttlingen
Tel. 06898/64214
info@baustoffe-doerr.de


